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Bornheim. Den Rückhalt für die
Bornheimer Feuerwehr unter-
strich das Team der CDU-Klei-
derstubeals sieder Jugendfeuer-
wehr der Stadt einen Scheck
über1000Euroübergab.DieVor-
sitzende des Sozialen Arbeits-
kreises der CDU Frauen Union,
Rita Schreiber, ließ es sich nicht
nehmen, die Fördersumme mit
ihrem ehrenamtlichen Team
persönlich an den Leiter der
Stadtjugendfeuerwehr, Sebas-
tian Josefiak, sowie seine Stell-
vertreter Hans Georg Rade-
macher und Benedikt Hamecher
zu überreichen.
Schreiber betonte bei dem

Treffen auf dem Peter-Fryns-
Platz, dass die Unterstützung
der Jugendarbeit im Stadtgebiet
schonimmereinbesonderesZiel
der Kleiderstube sei. Doch nicht
nur das: Was heute unter dem
Schlagwort„Nachhaltigkeit“ge-
priesen werde, habe der Soziale
Arbeitskreis bereits vor 45 Jah-

ren mit der Kleiderstube etab-
liert. Denn dort nehmen seither
Ehrenamtler gespendete und
gut erhaltene gebrauchte Klei-
dung entgegen, um sie für klei-
nes Geld an ihre Kunden zu ver-
kaufen. Die so erwirtschafteten
Gelder fließenwiederumzurück
ins Stadtgebiet, wo die CDU-
Frauen karitative und soziale
Projekte fördern.
Sebastian Josefiak berichtete,

dass aktuell in den Löschgrup-
pen rund 150 Kinder- und Ju-
gendlichen spielerisch an die
Aufgaben der Freiwilligen
Feuerwehr herangeführt wer-
den. Wie der Sprecher der Born-
heimer Feuerwehr, Ulrich Breu-
er, auf Anfragemitteilte, soll die
Geldspende unter anderem für
das Zeltlager im kommenden
Jahr verwendet werden. (mkl)
Kleiderstube Pohlhausenstraße 16,
Montag, Donnerstag und Freitag, 9
bis 12Uhr, Dienstag undMittwoch,
15 bis 18Uhr
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VirtuosamKlavier
DieMusikschule Voreifel veran-
staltet ein Konzertmit Schülerin-
nen und Schülern des Fachbe-
reichs Klavier amFreitag, 22. Sep-
tember, um19Uhr in der Aula
der St.MartinGrundschule in
Rheinbach. Die Teilnehmer im
Alter von 6 bis 25 Jahren haben
ein vielseitiges Programmvorbe-
reitetmitWerken für Klavier solo,
Klavier vierhändig undKlavier im
Zusammenspielmit anderen Ins-
trumenten. Der Eintritt ist frei.

Spendenlauf fürPech
Unter demMotto „Laufen für Ka-
melle“ lädt derOrtsfestausschuss
Pech (Ofa) zumSpendenlauf ein.
AmSamstag, 23. September, kön-
nen alle Teilnehmer – ob klein
odergroß, jungoderalt –dieFeste
in Pech 2024 finanziell unterstüt-
zen.MitdenSpendengeldernwer-
denunteranderemderKarnevals-
undMartinsumzug sichergestellt.
Beginn ist um10Uhr auf dem
Sportplatz.

Esbrutzeltwieder
AmFreitag, 22. September, ser-
vieren die Bornheimer Vorge-
birgsmusikanten ihrenGästen ab
18.30Uhrwieder leckere Reibe-
kuchen. „Unser Fest unter dem
Motto ,Rievkochemet decke Ba-
ckeMusik’ ist seit vielen Jahren
ein fester und gern besuchter
Bestandteil imVereinsleben der
Musikanten und imBornheimer
Veranstaltungskalender gewor-
den“, so RalphHabeth, Chef des
Orchesters. DieMusikanten ver-
sprechen einen geselligen Abend
in ihremVereinsheimanderWal-
raffstraße 2. An das Fest schließt
sichamSonntageineKonzertreise
an dieMosel an. Sie spielen zu-
nächst inWinningen unddann in
Lay, wodie Stadt Koblenz ihr jähr-
liches großesWeinfest veranstal-
tet.
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Rheinbach. Müllgreifer und Ei-
mer gehörten am Samstag zur
Grundausstattung der freiwilli-
gen Müllsammler in Rheinbach.
„Unsere Stadt soll sauberer wer-
den“ hieß das Signal des welt-
weiten Sammeltages „World
CleanUp Day“, der in diesem
Herbst beseitigte, was seit den
„European CleanUp Days“ im
Frühjahr in der Landschaft ge-
landet war. Ins Leben gerufen
wurdedieAktion1989inAustra-
lien. Seit 2019 ist die Initiative
„Rheinbach ohne Plastikmüll“
daran beteiligt.
„Wir wollen auch aus Rhein-

bach heraus ein Zeichen gegen
die weltweite Verschmutzung
durch unachtsames Wegwerfen
von Plastiktüten oder Plastik-
müllhinweisen“,soBürgermeis-
ter Ludger Banken in seiner Er-
öffnungsansprache. Ein Jeder
könnte etwas zum Erhalt des
Planeten beitragen. Dies begin-
ne mit dem bewussten Einkauf
ohne Verpackung, dem Müll
trennen zu Hause und „somit in
der Stadt, in der wir leben“.
Etwa 40 Kinder, Jugendliche

und Erwachsene erhielten am
Rathaus ihre Sammelausrüs-
tung. Mit Greifern und aus-
nahmsweise Plastikmülleimern
ausgestattet,erfolgtedieAuftei-
lung in Planquadrate, die die ge-
samte Innenstadt umfassten.
Mit dabei auch der Verein

„Rheinbach hilft“ sowie 20 uk-
rainischen Staatsbürgern, die
seit einem Jahr in Rheinbach le-
ben.„UnsereUkrainerwollenet-
was an die Stadt zurückgeben,
weil sie dankbar sind, dass sie
hier leben können“, erklärt der
Vorsitzende von „Rheinbach

hilft“ Alfred Eich. Die Organisa-
torinnendesWorldCleanUpDay
in Rheinbach sind Doris Kübler
undAnkeHuth. Sie sagen:„Dort
wo es sauber aussieht, wird kei-
ner auf die Idee kommen, seine
Dosen, Plastiktüten oder grund-
sätzlichUnratabzulegen.Esgibt

aberneuralgischePlätze,dieden
Müll förmlichanziehenunddort
wird es dann unansehnlich. Der
Bahnhofsbereich, der Parkplatz
amGrindel,dieUmgebunginun-
mittelbarer Nähe zu den Fast-
foodanbietern in Richtung Me-
ckenheim, aber auch im Wald

und den Auf- und Abfahrten der
AutobahnenfindenwirMüll jed-
weder Art vor.“ Kübler undHuth
finden:„Wirmüssen alle sensib-
lerwerdenundauchmitAnwoh-
nern und Anbietern sprechen,
um die Sicht auf Umweltpflege
und Sauberkeit zu legen.“ Huth

hob die Aktivbürger aus Neukir-
chen und Merzbach als Vorbild
hervor. Seit Jahren räumten de-
ren „Müllwanderer“ beim Spa-
ziergang durch die Felder und
durch den Wald Müll weg: „Das
ist ein Fitnessaktion mit um-
weltbewusstem Leben.“
Ein Ziel: die Wahrnehmung

des Anliegens in der Bevölke-
rung. „So kommen wir mit Bür-
gern in direkten Kontakt und
verteilen unseren Aufruf natür-
lich mit der Hoffnung, dass ein
bisschen Umweltbewusstsein
gelebt wird.“
„RheinbachohnePlastikmüll“

kannlautKübler„weitereBürger
aufnehmen“: „Esmuss unser al-
ler Ziel sein, unsere Lebens-
grundlage Erde ab der eigenen
Haustür sauber zu halten.“
Am Samstag war die Sammel-

ausbeute unerwartet gering.
„Dies könnte dafür sprechen,
dass die Bürger doch etwas um-
weltbewusster sind und auch
denoft nur in zweiMeter Entfer-
nung hängenden oder stehen-
den Mülleimer nutzen.“ Die Ak-
teure stellten eine Zigaretten-
aschedose für unterwegs vor. Sie
ist so klein wie ein Pastillendös-
chen,passealso in jedeHosenta-
sche. Der Gebrauch könnte die
Anzahl von Zigarettenkippen in
der Umwelt reduzieren.
Im kommenden Jahr wollen

Stadtverwaltung und „Rhein-
bach ohne Plastikmüll“ihre Zu-
sammenarbeit fortsetzen.

Die Fraun-Union unterstützt die Nachwuchsarbeit der Feuerwehr.

Etwa 40 Rheinbacher undUkrainer halfen beimGroßreinemachen in der Stadt. Foto: Dieter Schmidt

Nachhaltigkeit ist
einErfolgsmodell
KleiderstubeunterstütztAktivitätender
BornheimerJugendfeuerwehrmit1000Euro

„Sauberhalten fängtvorderHaustürean“
Rheinbacheram„WorldCleanUpDay“beteiligt:ZeichengegenweltweiteVerschmutzungmitPlastikmüll

Zusteller@kstamedien.de

0177/9795508 0221/224-2020

Karriere bei KStA Medien.
Wir suchen dich.
www.kstamedien.de

Pleitegeier?
Nachteule!
Für alle, die einen Mini-, Teilzeit- oder Voll-
zeitjob suchen: Wir suchen Nachtaktive, die
sich etwas dazu verdienen wollen. Werde
Nachtzusteller:in für denKölner Stadt-Anzeiger.

Wir bieten Dir eine attraktive Bezahlung plus
Nachtzuschläge, Krankenversicherung und
die Sicherheit einer großen, traditionsreichen
Kölner Zeitung. Melde Dich bei uns!

Zusteller:in
gesucht!
Hier bewerben


